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»Ich möchte, dass die
Harksheider sagen: Das ist
mein Marktplatz. Es muss ein
Stück von ihnen dabei sein!«
Das soll eine Blumenzwiebel
sein, abzugeben bei »Blume
am Markt«. Offiziell soll der
Markt im Mai (Muttertagswo-
chenende) »eröffnet« wer-
den. Dann will man die lange
Bauzeit vergessen und dafür
sorgen, dass er auch ein grü-
nes Ambiente erhält. Martina
Fromme will den Markt mit ei-
ner Bürgeraktion zum Blühen
bringen. »Der Winter hat ja
lange genug gedauert, da ha-
ben sogar die Frühblüher
noch eine Chance«, meint sie.
»Und im nächsten Jahr be-
grüßt der Markt den Frühling
dann mit einem bunten Blu-
menteppich – und jeder, der
jetzt eine oder mehrere Blu-
menzwiebeln mitbringt, kann
sie zum nächsten Frühjahr
wieder blühen sehen.«

Gute Idee! Und die schei-
nen der kreativen Gärtnerin
nicht auszugehen. In ver-
schiedenen Arbeitsringen
will sie mit Partnern – und na-
türlich auch im BDS – aktiv auf
die Landesgartenschau vor-
bereiten, »die ja nicht nur
hinterm Zaun stattfindet«.

Am 20. April steht der BDS-
Stammtisch ganz im Zeichen
der Gartenschau-Planung. wir
berichten später darüber.

Wer will ins Mittelalter?
Als Museums-Pädagogin

betreut Martina Fromme auch
das Mittelalter-Fest am 6. und
7. Mai im Willy-Brandt-Park,
wo sie in »Meister Michels
Klostergarten« historische
Hintergründe der Gärtnerei
präsentiert. In ihrem »Ni-
schenplatz« nimmt sie gern
noch BDS-Mitglieder auf, die
sich dort – mittelalterlich ge-
wandet – mit z.B. handwerk-
lichen Leistungen präsentie-
ren können. Wer Spaß daran
hat, bitte melden: Telefon
30 98 27 00 oder per e-Mail:
m.fromme@wtnet.de. Gisela
Buch hat sich bereits mit dem
Motto »Sag’s durch die Blu-
me« eingebunden.

Wer an der Arbeit von Mar-
tina Fromme interessiert ist,
und vielleicht selbst einen Ni-
schenplatz aus Weiden flech-
ten möchte – er passt auch in
einen kleinen Reihenhaus-
garten –, findet im Internet
Anregungen und Termine un-
ter www.nischenplaetze.de.

Frisch gewagt
Da ist sie wieder, Martina

Fromme, die Siegerin der Gar-
tenvisionen im Herold-Center.
»Sie traut sich nicht«, schrie-
ben wir dazu – doch das ist acht
Wochen her. »Das konnte ich
nicht auf mir sitzen lassen«,
meint die Stauden-Gärtnerin
und Museums-Pädagogin und
traute sich doch. Jetzt ist sie
selbständig und Mitglied im
BDS, der an ihren Gartenideen
in der Arbeitsgruppe zur Lan-
desgartenschau teilhaben soll.
Die Vorstandsmitglieder durf-
ten Frühling mit nach Hause
nehmen und wünschen, dass
ihr jede Saat aufgeht.

Aktion: Bringt Blumenzwiebeln
zum Harksheider Markt!

Das ist ihre Welt: Martina Fromme formt einen Weidenpavillon – einen
Nischenplatz der Garstedter Staudengärtnerei Michel. »Nischenplät-
ze« heißt denn auch ihr Unternehmen, mit dem sie Impulse für das Le-
ben im Garten geben will.


